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Der Nebelspalter stellt vor:

Shemuel Katz
Shemuel Katz (46), gebürtiger Wiener,
nahm in Budapest das Architekturstudium

auf und emigrierte nach
Palästina, wo er seit 24 Jahren -
unterbrochen durch Kunst-Studien in Paris

- hei Nahariya in Nordgaliläa
lebt, im Kibbuz Ga'aton, zu dessen
Gründern er gehört. Katz gilt als
Israels bester Aquarellist (er erhielt 1961
den ersten Preis für Zeichnen und
Aquarellieren an der Biennale für
junge Künstler in Paris), er dürfte
aber auch einer der vielseitigsten
Künstler sein: Im Kibbuz fallen seine
fröhlichen Wandgemälde aus gebrannten

Tonplatten ebenso auf wie seine
Arbeiten in Holz-Batik oder die
Betonplastiken. Begehrt sind seine Lithos
und Siebdrucke, berühmt geworden
seine Bildbände mit Aquarellen (z. B.
über Jerusalem und Abessinien).

Gewissermaßen als Nebenbeschäftigung
bezeichnet er sein Schaffen als

Cartoonist, das er 1950 bei der
Zeitschrift «Al-Hamishmar» begonnen
hatte. Die Fähigkeit als Karikaturist
trug ihm im Sechstagekrieg die Ein¬

berufung als zeichnender
Kriegsberichterstatter ein, eine Tätigkeit, die
ihren Niederschlag auch im leider nur
in hebräischer Sprache vorliegenden
Band «Vom Berg Chrisim bis zum
Berg Hermon» fand.
Seine Cartoons sind bei aller
karikaturistischen Angriffigkeit liebenswürdig

wie seine zahlreichen
Kinderbuchillustrationen. (Am «Salone interna-
zionale umorismo» in Italien erhielt
er 1960 einen Preis, ferner 1961 in
Leipzig eine Medaille an der
internationalen Ausstellung von
Buchillustrationen). Was Ephraim Kishon
als Satiriker, ist Katz als Cartoonist;
dennoch ist er in Europa kaum
bekannt.

Der Nebelspalter freut sich deshalb,
in Shemuel Katz einen weiteren
Mitarbeiter gewonnen zu haben,
gewissermaßen einen zeichnenden Nahost-
Korrespondenten. Einige Arbeitsproben

wurden bereits in den Nummern
13, 14 und 15 veröffentlicht.

Bruno Knobel
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